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(567)  Eswirdeine Verkleidung fiir eine an ein Fenster,
insbesondere Kellerfenster, anschlieRende Wandoff-
nung mit Mauerwerksblenden (2,4) zum Abdecken einer
eine Bristung, einen Sturz und Laibungen ausbildende
Innenwandung der Wandéffnung, sowie mit einer an die
Mauerwerksblenden (2,4) anschlieRenden, eine Stirnfla-
che zur Befestigung eines Lichtschachtes (8) aufweisen-
den Fasche (3) beschrieben. Um einen einfachen Mon-
tagevorgang mit einer groRen Toleranz gegentiiber der
Dimensionierung der Wandoéffnung zu erlauben und
gleichzeitig den Lageraufwand zu reduzieren, wird vor-
geschlagen, dass die Verkleidung eine zwei Mauer-

VERKLEIDUNG FUR EINE WANDOFFNUNG

werksblenden (4) und die Fasche (3) ausbildende Ver-
kleidungsbasis (1) aufweist, die zwischen einer Trans-
portlage, in der die Flachen der Mauerwerksblenden (4)
und die Stirnflache in einer Ebene liegen, und einer Ein-
baulage, in der die Flachen der Mauerwerksblenden (4)
quer zur Stirnflache ausgerichtet sind, verlagerbar ist,
und dass an die in Einbaulage sich gegentiberliegenden
Mauerwerksblenden (4) der Verkleidungsbasis (1) zwei
weitere separat montierbare Mauerwerksblenden (2)
zum Abdecken der von der Verkleidungsbasis (1) unbe-
deckten Innenwandung angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Verkleidung
fir eine an ein Fenster, insbesondere Kellerfenster, an-
schliefende Wando6ffnung mit Mauerwerksblenden zum
Abdecken einer eine Briistung, einen Sturz und Laibun-
gen ausbildende Innenwandung der Wandéffnung, so-
wie mit einer an die Mauerwerksblenden anschlieRen-
den, eine Stirnflache zur Befestigung eines Lichtschach-
tes aufweisenden Fasche.

[0002] Aus der DE10026777A1 ist ein Fertigteil zur
Verkleidung von an Fenster- oder Turdffnungen an-
schlieenden, isolierten Wandéffnungen vorbekannt.
Dabei bildet das Fertigteil eine Mauerwerksblende, die
rechtwinkelig zur Wand den Rand des Isolationsmateri-
als im Fenster-, Turdffnungs- oder Laibungsbereich ab-
deckt. Des Weiteren kann an die Mauerwerksblende ein
Lichtschacht angesetzt sein. Eine Verkleidung fiir ein
Fenster mit faltbaren links- und rechtsseitigen Mauer-
werksblenden offenbart die US 6 401 402 B1. Eine wei-
tere Verkleidungist aus der US 2012079788 A1 bekannt.
[0003] Die EP3002389B1 offenbart ebenfalls eine Ver-
kleidung fir eine Wandoffnung im Bereich eines Keller-
fensters, wobei die Verkleidung eine Montagevorrich-
tung zur Befestigung eines Lichtschachtes bildet. Die
Verkleidung deckt dabei eine an die Wandoffnung an-
schlieende Isolierung einer Auflenwand so ab, dass sie
eine Fasche fiir die Wando6ffnung bildet. Zudem weist die
Verkleidung eine aufgesteckte Mauerwerksblende auf,
die die der Wandéffnung zugewandten Innenwandung
der Isolierung abdeckt. Zum sicheren Sitz eines ansetz-
baren Lichtschachtes sind an der Fasche der Verklei-
dung gewindeschneidende Befestigungsschrauben be-
festigbar.

[0004] Nachteiligan den vorbekannten Verkleidungen
ist allerdings die Tatsache, dass keinerlei Anpassung der
Fertigteile an variierende Wandoéffnungen, beziehungs-
weise Wanddicken vorgenommen werden kann, sodass
ein Hersteller solcher Verkleidungen eine hohe Anzahl
an verschieden dimensionierte Ausflihrungsformen pro-
duzieren muss, was in weitere Folge zu einem grof3en
Platz- und Lageraufwand fihrt. Zudem sind vorbekannte
Verkleidungen einzelner Hersteller lediglich fur einen An-
bau an Fester desselben Herstellers ausgelegt. Ein uni-
verseller Einsatz ist somit kaum maoglich.

[0005] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Verkleidung fiir eine an ein Fenster anschlie-
Rende Wandoéffnung vorzuschlagen, die einen einfachen
Montagevorgang mit einer groen Toleranz gegeniiber
der Dimensionierung der Wandéffnung erlaubt und
gleichzeitig den Lageraufwand reduziert.

[0006] Die Erfindung l6st die gestellte Aufgabe da-
durch, dass die Verkleidung eine zwei Mauerwerksblen-
den und die Fasche ausbildende Verkleidungsbasis auf-
weist, die zwischen einer Transportlage, in der die Fla-
chen der Mauerwerksblenden und die Stirnflache in einer
Ebene liegen, und einer Einbaulage, in der die Flachen
der Mauerwerksblenden quer zur Stirnflache ausgerich-
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tet sind, verlagerbar ist, und dass an die in Einbaulage
sich gegeniberliegenden Mauerwerksblenden der Ver-
kleidungsbasis zwei weitere separat montierbare Mau-
erwerksblenden zum Abdecken der von der Verklei-
dungsbasis unbedeckten Innenwandung angeordnet
sind.

[0007] Um eine geforderte platzschonende Lagerung
zu erzielen, weist die Verkleidung erfindungsgemaf we-
nigstens drei Komponenten auf, namlich eine Verklei-
dungsbasis und zwei separate Mauerwerksblenden. In
Transport-, oder Lagerungslage bilden diese eine ein-
fach stapelbare Plattenform aus. Als Ausgangsmaterial
fir die Platten konnen dabei beispielsweise eine Alumi-
niumverbundplatte, oder flir den Fachmann andere na-
heliegende witterungsbestandige und isolierende Werk-
stoffe eingesetzt werden. Die Verkleidungsbasis ist da-
bei so ausgestaltet, dass sie eine Fasche, die eine Au-
Renwand, oder eine Isolierung einer AuRenwand teilwei-
se bedeckt, fir eine darin eingearbeitete Wandoéffnung
bildet, wobei sich von dieser Fasche aus zwei gegeni-
berliegende Mauerwerksblenden in Richtung des Fa-
schenzentrums erstrecken. Soll die Verkleidungsbasis
in eine an ein Fenster anschlieRende Wandéffnung ein-
gesetzt werden, so missen die Mauerwerksblenden
durch Umknicken in Einbaulage gebracht werden, wo-
durch aus der diinnen Plattenform ein Volumskdrper ent-
steht, dessen Tiefe der Breite der Mauerwerksblenden
entspricht. Wahrend die eine Stirnflache aufweisende
Fasche der Verkleidungsbasis die Aulienwand oder de-
ren Isolierung bedeckt, verblenden die Mauerwerksblen-
den der Verkleidungsbasis einen Teil der an das Fenster
anschlieBende Innenwandung der AuRenwand, also je
nach Einbaurichtung entweder die Laibungen, oder den
Sturz und die Briistung eines Fensters, wobei unter dem
Begriff Innenwandung sowohl das Mauerwerk, die Iso-
lierung und weitere im Bauwesen eingesetzte Materia-
lien zu verstehen sind. Um auch die nicht von der den
Mauerwerksblenden der Verkleidungsbasis bedeckten
Abschnitte der Innenwandung zu verkleiden, sind an den
Mauerwerksblenden zwei weitere, separat montierbare
Mauerwerksblenden angeordnet und beispielsweise
aber nicht notwendigerweise Uber eine Dichtungsmasse
miteinander versiegelt, sodass die so entstandene In-
nenwandungsverkleidung mit der daran anschlielenden
Fasche eine schitzende Verkleidung fur die Wandoff-
nung und die Perimeterddmmung bildet.

[0008] Um eine rasche und einfache Montage der Ver-
kleidung der Wand6ffnung an einer Baustelle zu beguins-
tigen, wird vorgeschlagen, dass die separat montierba-
ren Mauerwerksblenden Befestigungslaschen ausbil-
den, die zwischen einer Transportlage, in der die Flachen
der Befestigungslaschen und die Flachen der separat
montierbaren Mauerwerksblendenin einer Ebene liegen,
und einer Einbaulage, in der die Flachen der Befesti-
gungslaschen quer zu den Flachen der separat montier-
baren Mauerwerksblenden ausgerichtet sind, verlager-
bar sind. Die Befestigungslaschen kdnnen beispielswei-
se an beiden Breitseiten und an einer Langsseite der
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separat montierbaren Mauerwerksblenden angeordnet
sein, sodass die breitseitig angeordneten Befestigungs-
laschen die jeweilig anschlieRenden Mauerwerksblen-
den der Verkleidungsbasis und die langsseitig angeord-
neten Befestigungslaschen die der AuRenwand oder Iso-
lierung zugewandte Riickseite der Fasche teilweise be-
decken. Die Befestigung der Befestigungslaschen kann
beispielsweise Uber Schraub-, Niet-, Klebe, - oder
Schweiltverbindungen erfolgen.

[0009] Damitein Ausschuss der Verkleidung durchfal-
sche Montagevorgange verhindert wird, empfiehlt es
sich in einer besonders praktischen Ausfihrungsform
der erfindungsgemafen Verkleidung, dass die Verklei-
dungsbasis, und/oder die separat montierbaren Mauer-
werksblenden zur gefiihrten Verlagerung von Transport-
lage in Einbaulage wenigstens eine vorgefertigte Falt-
kante aufweisen. Dadurch kann die Verlagerung han-
disch und daher ohne spezielle Werkzeuge durchgefiihrt
werden. Die Faltkante kann beispielsweise durch werks-
seitiges teilweises Einschneiden, Einfrdsen oder Pragen
der Platten erzielt werden. Im Falle einer Alluminiumver-
bundplatte in Sandwichbauweise mit dem Schichtaufbau
Aluminium, Kunststoff, Aluminium kann eine Vorpragung
durch Einschneiden von nur einer Aluminiumschichtoder
durch Pressung der Faltkante erreicht werden.

[0010] Um unabhangig von der Bauart und Ausgestal-
tung eines an die Verkleidung anschlielRenden Licht-
schachtes eine dichte Verbindung zwischen diesen bei-
den Komponenten zu erreichen, kann an der Fasche ein
Lichtschachtangeordnetsein, der fiir eine dichtende Ver-
bindung unter Zwischenlage einer Dichtung an die Stirn-
flache der Fasche angesetzt ist. Die Dichtung kann bei-
spielsweise von einem Dichtungselement aus Kunst-
stoff, oder von einem Dichtungsschaum ausgebildet
sein. Die Verbindung selbst kann durch eine Schraub-,
Niet-, Klebe-, oder Schweil3verbindung geschehen.
[0011] Damit idente durch beispielsweise CNC Ma-
schinen vorgefertigte Zuschnitte der Verkleidung auch
bei unterschiedlich dick ausgestalteten Wanden einge-
setztwerden kénnen, wird vorgeschlagen, dass die Mau-
erwerksblenden fensterseitig aufgesteckte, U-férmige
Abschlussprofile zur Anpassung an die Innenwandung-
stiefe in Einbaulage aufweisen. Die aus Kunststoff oder
Aluminium gebildeten Aufsteckprofile greifen die Mauer-
werksblenden unter Vorspannung, sodass eine stufen-
lose Anpassung der Mauerwerksblenden an die Dicke
der Wand vorgenommen werden kann.

[0012] Um einen fehlerfreien Einbau der Verkleidung
in die Wandoéffnung zu gewahrleisten, empfiehlt es sich,
dass die Mauerwerksblenden der Verkleidungsbasis
durch Umknicken entlang der vorgepragten Faltkanten
in Einbaulage gebracht werden, worauf die Befesti-
gungslaschen der separat montierbaren Mauerwerks-
blenden Uber Verbindungselemente an den Mauer-
werksblenden der Verkleidungsbasis und an der der Au-
Renwand zugewandten Riickseite der Fasche montiert
werden, bevor die Verkleidung in die zu verkleidende
Wandoéffnung eingesetzt und in diese eingeschaumt
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wird, woraufhin der Lichtschacht, wenn erforderlich unter
Zwischenlage einer Dichtung, an die Stirnflache der Fa-
sche angesetzt wird. In einem Alternativen Montagever-
fahren kann die Verkleidung als Basis fiir den Einbau
von Isoliermaterialien dienen. In diesem Fall wird die Ver-
kleidung in die unisolierte Wandéffnung eingesetzt und
mit Spanngurten fixiert, wonach etwaige Isolierungsele-
mente umfangseitig um die Verkleidung angeordnet wer-
den. Der Einschaumungsprozess erfolgt danach.
[0013] Inder Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine erfindungsgemafe Verkleidung in Trans-
portlage,

Fig.2 einen schematischen Schnitt entlang der Linie
II-1 der Fig. 1 in Einbaulage und

Fig. 3 einen schematischen Schnitt entlang der Linie
1I-111 der Fig. 2 in Einbaulage.

[0014] Die erfindungsgemafe Verkleidung fiir eine an

ein Fenster, insbesondere Kellerfenster, anschlieRende
Wandéffnung weist wenigstens drei Komponenten auf,
namlich eine Verkleidungsbasis 1 und zwei separat mon-
tierbare Mauerwerksblenden 2. Fiir eine platzschonende
Lagerung kann die Verkleidungsbasis 1 zwischen einer
in der Fig. 1 dargestellten Transport- oder Lagerlage, in
der die an die Fasche 3 anschlieBenden Mauerwerks-
blenden 4 in einer Ebene mit der Fasche 3 liegen und
einer aus der Fig. 2 ersichtlichen Einbaulage, in der die
Mauerwerksblenden 4 der Verkleidungsbasis 1 quer zur
Fasche 3 ausgerichtet sind, verlagert werden. Wahrend
die eine Stirnflache bildende Fasche 3 die Wand, in die
die Wandéffnung eingearbeitet ist, auRenwandseitig be-
deckt, bilden die daran anschlieRenden Mauerwerks-
blenden 4 eine Verkleidung fir die Fensterbriistung und
den Fenstersturz. Die zwei separat montierbaren Mau-
erwerksblenden 2 weisen Befestigungslaschen 5 auf, die
ebenfalls zwischen einer Transportlage, in der die Be-
festigungslaschen 5 und die separat montierbaren Mau-
erwerksblenden 2 in einer Ebene liegen, und einer Ein-
baulage, in der die Befestigungslaschen 5 quer zu den
separat montierbaren Mauerwerksblenden 2 ausgerich-
tet sind, verlagerbar sind. Um eine dichte Verbindung
zwischen der Verkleidungsbasis 1 und den separat mon-
tierbaren Mauerwerksblenden 2 zu erzielen, die in die-
sem Ausfiihrungsbeispiel die Verkleidung flr die Fens-
terlaibung bilden, ist eine Befestigungslasche 5 an je-
weils einer Breitseite und eine weitere Befestigungsla-
sche 5 an einer Langsseite der separat montierbaren
Mauerwerksblenden 2 angeordnet. Fir eine gefiihrte
Verlagerung der Komponenten von der Transportlage in
Einbaulage weisen die Verkleidungsbasis 1 und die se-
parat montierbaren Mauerwerksblenden 2 vorgepragte
Faltkanten 6 auf. Eine solche Vorpragung kann beispiels-
weise durch Pressung oder teilweises Einschneiden er-
zielt werden. Durch eine gezielte Vorpragung der Falt-
kanten 6 der separat montierbaren Mauerwerksblenden
2 kann beispielsweise ein vorgegebenes Gefalle der der
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Fensterbriistung zugeordneten Mauerwerksblende 4 er-
zeugt werden.

[0015] Wie in der Fig. 1 verdeutlicht, weisen sowohl
die Verkleidungsbasis 1 und die separat montierbaren
Mauerwerksblenden 2 in Transportlage eine stapelbare
Plattenform auf. In der Fig. 2 hingegen st die Verkleidung
in Einbaulage dargestellt, in der die Verkleidung durch
Umklappen der Mauerwerksblenden 4 und durch das An-
ordnen der Mauerwerksblenden 2 an die Verkleidungs-
basis 1 einen Volumskaérper, dessen Tiefe der Breite der
Mauerwerksblenden 4 entspricht, ausbildet. Des Weite-
ren zeigt Fig. 2 einen unter Zwischenlage einer Dichtung
7 an die Stirnseite der Fasche 3 angeordneten Licht-
schacht 8.

[0016] Fig. 3 verdeutlicht die Gber die Befestigungsla-
schen 5 erzeugte dichte Verbindung zwischen den se-
parat montierbaren Mauerwerksblenden 2 und der Ver-
kleidungsbasis 1. Die breitseitig angeordneten Befesti-
gungslaschen 5 werden so entlang der Faltkante 6 ge-
knickt, dass die Mauerwerksblenden 4 teilweise bedeckt
werden. Die langsseitig angeordnete Befestigungsla-
schen 5 hingegen bedecken die Riickseite 9 der Fasche
3 teilweise. Die Verbindung zwischen den Befestigungs-
laschen 5, der Riickseite 9 und den Mauerwerksblenden
4 kann UuUber eine Schraub-, Klebe-, Niet-, oder
Schweildverbindung erfolgen.

Patentanspriiche

1. Verkleidung fir eine an ein Fenster, insbesondere
Kellerfenster, anschlieRende Wandoffnung mit Mau-
erwerksblenden (2,4) zum Abdecken einer eine
Briistung, einen Sturz und Laibungen ausbildende
Innenwandung der Wandéffnung, sowie mit einer an
die Mauerwerksblenden (2,4) anschlieRenden, eine
Stirnflache zur Befestigung eines Lichtschachtes (8)
aufweisenden Fasche (3), dadurch gekennzeich-
net, dass die Verkleidung eine zwei Mauerwerks-
blenden (4) und die Fasche (3) ausbildende Verklei-
dungsbasis (1) aufweist, die zwischen einer Trans-
portlage, in der die Flachen der Mauerwerksblenden
(4) und die Stirnflache in einer Ebene liegen, und
einer Einbaulage, in der die Flachen der Mauer-
werksblenden (4) quer zur Stirnflache ausgerichtet
sind, verlagerbar ist, und dass an die in Einbaulage
sich gegenuberliegenden Mauerwerksblenden (4)
derVerkleidungsbasis (1) zwei weitere separat mon-
tierbare Mauerwerksblenden (2) zum Abdecken der
von der Verkleidungsbasis (1) unbedeckten Innen-
wandung angeordnet sind.

2. Verkleidung fiir eine Wandéffnung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die separat
montierbaren Mauerwerksblenden (2) Befesti-
gungslaschen (5) ausbilden, die zwischen einer
Transportlage, in der die Flachen der Befestigungs-
laschen (5) und die Flachen der separat montierba-
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ren Mauerwerksblenden (2) in einer Ebene liegen,
und einer Einbaulage, in der die Flachen der Befes-
tigungslaschen (5) quer zu den Flachen der separat
montierbaren Mauerwerksblenden (2) ausgerichtet
sind, verlagerbar sind.

Verkleidung fur eine Wandéffnung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Verklei-
dungsbasis (1), und/oder die separat montierbaren
Mauerwerksblenden (2) zur gefiihrten Verlagerung
von Transportlage in Einbaulage wenigstens eine
vorgefertigte Faltkante (6) aufweisen.

Verkleidung fir eine Wandoffnung nach einem der
Anspriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
an der Fasche (3) ein Lichtschacht (8) angeordnet
ist, der fir eine dichtende Verbindung unter Zwi-
schenlage einer Dichtung (7) an die Stirnflache der
Fasche (3) angesetzt ist.

Verkleidung fir eine Wandoffnung nach einem der
Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Mauerwerksblenden (2,4) fensterseitig aufge-
steckte, U-formige Abschlussprofile zur Anpassung
an die Innenwandungstiefe in Einbaulage aufwei-
sen.

Verfahren zur Montage einer Verkleidung nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Mauerwerksblenden (4) der Verklei-
dungsbasis (1) durch Umknicken in Einbaulage ge-
bracht werden, worauf die separat montierbaren
Mauerwerksblenden (2) Gber Verbindungselemente
an den Mauerwerksblenden (4) der Verkleidungsba-
sis (1) montiert werden, bevor die Verkleidung in die
zu verkleidende Wando6ffnung eingesetzt und einge-
schaumt wird, woraufhin der Lichtschacht (8) unter
Zwischenlage einer Dichtung (7) an die Stirnflache
der Fasche (3) angesetzt wird.



EP 3 690 160 A1

\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\




EP 3 690 160 A1

N {9}
\ l
o | il
m T
V—
~- |
(o J—
] , e
o L //
Q o N o
L
o || N~ N
™
< \ e
~ N
~ ~
N,
s © oo
L



EP 3 690 160 A1

Européisches
Patentamt

European

Patent Office Nummer der Anmeldung

EP 20 15 3065

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

9

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A DE 29 24 442 Al (STUFF GEORG [DE]) 1-6 INV.
8. Januar 1981 (1981-01-08) EO4B1/343
* Seite 1, Absatz 1 * E06B1/04
* Seite 6, Absatz 2 *
* Seite 7, Absatz 2 *
* Seite 10, Absatz 7 - Seite 11, Absatz 2
*
* Abbildungen 1,2 *
A FR 3 003 290 Al (IXIA FIXATION [FR]) 1-6
19. September 2014 (2014-09-19)
* Seite 1, Absatz 7 - Seite 2, Absatz 1 *
* Abbildung 7 *
A US 2 687 194 A (KELLY CLYDE W [US]) 1-6

24. August 1954 (1954-08-24)

* Spalte 3, Zeile 22 - Zeile 29 *
* Spalte 1, Zeile 1 - Zeile 5 *

* Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Miinchen

17. Juni 2020

Arsac England, Sally

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 690 160 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 20 15 3065

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-06-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 2924442 Al 08-01-1981 AT 374240 B 26-03-1984
CH 644668 A5 15-08-1984
DE 2924442 Al 08-01-1981
FR 3003290 Al 19-09-2014  KEINE
US 2687194 A 24-08-1954  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 3 690 160 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 10026777 A1[0002] * US 2012079788 A1 [0002]
* US 6401402 B1 [0002]  EP 3002389 B1[0003]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

